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Trends und Zahlen weltweit 

Prof. Dr. Claudia M. Ueffing, Fakultät 11, claudia.ueffing@hm.edu 
3 

 UHNCR GENEVA, Dec 18: With almost a million people having 
crossed the Mediterranean as refugees and migrants so far 
this year, and conflicts in Syria and elsewhere continuing 
to generate staggering levels of human suffering, 2015 is 
likely to exceed all previous records for global forced 
displacement, the UN Refugee Agency warned in a new report 
today. 

 High Commissioner for Refugees António Guterres: 

"Forced displacement is now profoundly affecting our times. 
It touches the lives of millions of our fellow human beings 
– both those forced to flee and those who provide them with 
shelter and protection… Never has there been a greater need 

for tolerance, compassion and solidarity with people who 
have lost everything," he added.       (http://www.unhcr.org/5672c2576.html) 
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Fakten und Zahlen zu Europa 
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Jeder dritte erstmalige Asylsuchende stammt aus Syrien  

Syrien (33% der Gesamtzahl erstmaliger Asylbewerber in der EU) war im dritten 
Quartal 2015 weiterhin das Land der Staatsangehörigkeit des Großteils der 

Asylsuchenden in den EU-Mitgliedstaaten. Von den 137 900 Syrern, die im 
dritten Quartal 2015 zum ersten Mal einen Asylantrag in der EU einreichten, 
wurden über zwei Drittel in zwei Mitgliedstaaten registriert: Ungarn (53 

100) und Deutschland (35 800). Insgesamt bildeten in elf EU-Mitgliedstaaten 
Syrer die größte Gruppe der Asylsuchenden.  

Afghanistan (14% der Gesamtzahl erstmaliger Asylbewerber in der EU) blieb das 
zweithäufigste Herkunftsland der Asylbewerber in den EU-Mitgliedstaaten im 

dritten Quartal 2015. Von den 56 700 Afghanen, die im Zeitraum von Juli bis 
September 2015 zum ersten Mal in der EU Asyl suchten, stellte nahezu die 
Hälfte (27 600 Personen) ihren Antrag in Ungarn.  

Mit 44 400 erstmaligen Bewerbern (bzw. 11% aller Bewerber in der EU) stand Irak 
im dritten Quartal 2015 an dritter Stelle der Staatsangehörigkeiten der 

Asylsuchenden in den EU-Mitgliedstaaten. Nahezu ein Viertel von ihnen 
reichte ihren Antrag in Finnland (11 600) ein. 
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Zielländer 
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http://www.unhcr.org/56701b969.html 
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Wohin gehen die Menschen? 

 Mehr als die Hälfte beantragte Asyl in Deutschland oder Ungarn  

 Im dritten Quartal 2015 wurden die meisten erstmaligen 
Asylbewerber in Deutschland und Ungarn (mit jeweils knapp über 

108 000 erstmalige Asylbewerber bzw. jeweils 26% der Gesamtzahl 
der erstmaligen Asylbewerber in den EU-Mitgliedstaaten) 
registriert. Darauf folgten Schweden (42 500 bzw. 10%), Italien 
(28 400 bzw. 7%) und Österreich (27 600 bzw. 7%). Gegenüber dem 

Vorquartal stieg die Zahl der erstmaligen Asylbewerber im dritten 
Quartal 2015 in Finnland (+842%), Ungarn (+231%), Schweden 
(+197%), Belgien (+191%), Luxemburg (+154%), den Niederlanden 
(+136%), Dänemark (+121%), Polen (+110%) und Italien (+91%) 

sprunghaft an.  

 
http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/7105339/3-10122015-AP-DE.pdf/b0b08372-a5ce-411f-b66a-fa09101acb64 

8 

Prof. Dr. Claudia M. Ueffing, Fakultät 11, claudia.ueffing@hm.edu 
 

 

März 2016 

 

 



Feld z.B. 
für Logos 

von Partnern 

 

Unterschiedliche nationale Strategien 
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     Definition of Intercultural 
Education 

Intercultural education  

is to be aware of the culturally heterogeneous societies of today and to understand the situation of minorities. With 

equal rights and the rights  

of the child we stand for values such as mutual respect, tolerance and social justice.  

Intercultural education concerns processes of learning and development. To understand different cultural contexts and 

individuals in this context 

is fundamental. Intercultural education contribute to an understanding  

of how different cultural contexts affect teachers, children, students  

and parents.  

The professional with focus on hers or his role in interaction and action in educational work is an underpinning frame. 

Competences such as to reflect upon and cope with one's own attitudes and to communicate well are essential and 

to be emphasized.  

The two dimensions; the individual and the society give us the four fields  

of intercultural education; the society of today, the educational institution, the child and the family. 

       

 

The projects IMPAECT and EAGLE are financed with funds provided by the European Commission. The author alone is responsible for 

the content of this publication: the European Commission shall not be held liable for further use of the information contained therein. 

Prof. Dr. Claudia M. Ueffing, Fakultät 11, claudia.ueffing@hm.edu 
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Herkunftsländer 
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https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/statistik-
anlage-teil-4-aktuelle-zahlen-zu-asyl.pdf?__blob=publicationFile 
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Aktuelle 
Entwicklung der 
Asylantragszahlen 

Das Niveau von 1991 ist 
in keiner Weise 
erreicht! 

Dennoch sind die Zahlen 
stetig steigend. 

Ein wesentlicher 
Unterschied besteht 
darin, dass die Krisen- 
und Kriegsgebiete 
außerhalb Europas 

liegen, d.h. die 
Fluchtrouten sind länger 
und gefährlicher. 
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Entwicklung der Asylantragszahlen 
1953 - 2015 
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https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/statistik-anlage-teil-4-
aktuelle-zahlen-zu-asyl.pdf?__blob=publicationFile 
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201512-statistik-anlage-
asyl-geschaeftsbericht.pdf?__blob=publicationFile 
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Foto: Pixplosion / Pixelio 

Wertet man die Zahlen des BAMF aus sowie die von 
Eurostat so kann man schätzungsweise von circa 

110 000 Kindern und Jugendlichen ausgehen! 
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Vielfalt in Kitas im Kontext  

Eine neue Herausforderung 

 

? 
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Bevölkerung in Deutschland 2011 
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In Bezug  

auf Migration  

ist Deutschland  

nach wie vor  

geteilt! 
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Fakten und Zahlen zu Stadt & Land 

Bevölkerung mit Migrationshintergrund   (Destatis 2011) 

 
 Deutschland: ca. 19,5 % hat Migrationshintergrund und/oder  

ausländischen Pass 

 Bayern: 20 % 
 

Große Städte      (Stand 2011) 
 

 Frankfurt a. Main: ca. 40%,   
 Berlin: 25,7%    
 Nürnberg: 37% 
 München: 35,6%   

 
Ländliche Gegenden 

 
Oberpfalz 10% 
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Kinder – allgemein & in Städten 

Im Landesdurchschnitt hat jedes dritte Kind 
unter 5 Jahren Migrationshintergrund  
= ca. 35%  

 

In Gemeinden über 500.000 Einwohnern hat knapp 
die Hälfte aller Kinder Migrationshintergrund 

= ca. 46% 
 

In München hat mehr als jedes zweite Kind aller 
3-6 Jährigen Migrationshintergrund  

= ca. 54% 
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Nahräumliche Segregation 

„Allerdings verteilen sich die Kinder mit Migrationshintergrund nicht 
entsprechend ihrem Anteil an der Bevölkerung gleichmäßig auf die 
einzelnen Einrichtungen.  … 

 
 Von allen Kindern mit nicht deutscher Familiensprache in 

Tageseinrichtungen sind in Westdeutschland immerhin 11% mit dieser 
Situation konfrontiert.  … 

 
Jedes dritte Kind, das zu Hause vermutlich wenig Deutsch spricht, (wird) 

in einem Umfeld betreut, in dem die Deutsch sprechenden 
gleichaltrigen Kinder in der Minderheit sind. … 

 
Da diese Segregationstendenzen zumeist ein Abbild der nahräumlichen 

Wohnumwelt der Familien und ihrer Kinder sind, lässt sich eine 
stärkere Durchmischung der Einrichtungen nur selten realisieren. … 

 
Die Segregationstendenzen können auch noch stärker ausfallen als das 

Wohnumfeld es erwarten lässt, da die Eltern die Tageseinrichtung frei 
wählen können und die Träger der Einrichtungen ihrerseits Kriterien 
für die Aufnahme festlegen können.“ (BB 2010:53) 

Prof. Dr. Claudia M. Ueffing, Fakultät 11, claudia.ueffing@hm.edu 
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Zwischenfazit I 

 Zuwanderung ist in Deutschland nicht neu. 

 Zuwanderung war immer wieder politisch und 
gesellschaftlich gewünscht. 

 Integration ist häufig gelungen! 

 

Und dennoch gibt es Problemlagen, weil Strukturen, 
Organisationen und Systeme nur zeitlich versetzt 
und oft auch inadäquat reagieren. 

Eine besondere Problematik liegt im Bildungssystem! 
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Problemlagen und Lösungsansätze 

Kumulative Privilegierung 
oder Benachteiligung von 
Kitas /Schulen (Baumert, 
Stanat & Watermann 2006) 

Benachteiligte 
Kitas/Schulen müssen mehr 
leisten als Schulen mit 
Schülern aus einem 
privilegierten 
sozioökonomischen Umfeld 
(Muijs et al. 2004)      

Ergebnisse der empirische 
Bildungsforschung zeigen 
wiederholt die 
Notwendigkeit, dass sich 
Bildungspolitiker mit Fragen 
der sozialen Komposition von 
Schülerschaften in 
Einzelschulen beschäftigen 
müssen (OECD, 2005) 

Zu den Lösungsansätzen zählen:  

•finanzielle Mittel für Infrastruktur 
und Ausstattung/Sachmittel 

•Humanressourcen, d.h. qualitativ 
bestens ausgebildetes Personal in 
quantitativ höherem Umfang 

•curriculare und legislative 
Verankerung, pädagogische Leitlinien 
und Ansätze 

•Fachberatung und Fort- und 
Weiterbildung 

24 
Prof. Dr. Claudia M. Ueffing, Fakultät 11, claudia.ueffing@hm.edu 

 

 

März 2016 

 

 



Feld z.B. 
für Logos 

von Partnern 

 

Überblick 

Fazit 

Best Practise in Kitas entwickelt bei der LH München 

Fachkräfte als 
Dolmetscher  

Story Telling & 
Schreibwerkstatt 

Kindergarten – mal 
anders 

Zweisprachige 
Literacy 

Münchens 
Interkulturelle 

Handpuppen 

Immersion durch eine 
Reise in die Alpen Drums & Percussion Kinder & Asyl 

Forschung & Entwicklung in Deutschland 
Theoretische Ansätze Nationale Maßnahmen Professionalisierung der Mitarbeiter für FBBE 

Zuwanderung nach Deutschland 

Einwanderung in Europa 

Herausforderungen im Kontext der Internationalisierung und 
Globalisierung  

Prof. Dr. Claudia M. Ueffing, Fakultät 11, claudia.ueffing@hm.edu 

25 

 

 

März 2016 

 

 



Feld z.B. 
für Logos 

von Partnern 

 

Geschichtliche Entwicklung & 
Ansätze Interkultureller Pädagogik   

 
„Die Idee der interkulturellen Erziehung ist ... erst in Folge der 

Arbeitsmigration und in der Konfrontation mit deren sozialen Folgen 
aufgetaucht. 1979/80 häufen sich dann Beiträge zur interkulturellen 
Erziehung, zunächst speziell bezogen auf die Arbeit im Kindergarten.“ 

(Auernheimer 1996: 5) 

 

 Motive interkultureller  = Fremdheit + Verstehensproblematik 
Pädagogik    = Anerkennung + Identitätsproblematik 
    = Engagement für Gleichheit,  

       gegen Diskriminierung 
    = interkulturelle Verständigung in  

       globaler Verantwortung 

 

 Interkulturelle Pädagogik  = Begegnungspädagogik 

     = Konfliktpädagogik (Nieke 1995: 212) 
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Die Entwicklung des Ansatzes –  

Offene Fragen 

 Sind „Begegnungs- und Konfliktpädagogik“ angesichts der sogenannten 
‚dritten Generation‘ noch Erfolg versprechende Konzepte? 

 

 Problemlage hat Bestand 

– Einschlägige Studien konstatieren eine Benachteiligung von 

Kindern mit Migrationshintergrund 

– Die Ursachen sind vielfältig.  
 

 Interkulturelle Pädagogik  

– Pädagogik  = Erziehungswissenschaft  

  = Erziehungspraxis (Nieke 1995: 194) 

– inter‘ heißt zwischen, während, unter & inmitten von 

– Kultur, was heißt das? 
 
 

 der „Kultur“-Begriff bedarf einer Definition 
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Weiterentwicklung des Ansatzes –  

der Kulturbegriff 

„Die Kultur des Menschen, gleich ob Türke oder Deutscher, macht den Teil der 
Summe allen menschenmöglichen Verhaltens aus, der ihm oder ihr über den 
eigenen Erlebnis- und Erfahrungshorizont zugänglich wird. Kultur ist damit 

als Prozess zu verstehen, der wie das menschliche Lernen selbst nur in 
seiner Veränderung greifbar wird.” (Schmidtke 1994: 78) 

 
„Kultur ist die Fähigkeit des Menschen, ihr gesellschaftliches Dasein in 

materieller, sozialer und ideationaler Hinsicht sinnvoll, und das heißt 
lebenserhaltend zu gestalten. Diese Fähigkeit aber muss entfaltet werden, 

bedarf der Gegenseitigkeit und der Verantwortung in einem Haushalt des 
Lebens, bedarf jener ökologischen Vernunft, die auf das Ganze zielt und den 

Einzelnen beteiligt. Kultur ist die Teilhabe an der Gesellschaft in ihrer 
Bedeutungsfülle.“ (Grewerus 1999: 43) 

  
„Ich habe den Begriff der ‚gekonnten Collage‘ für die Kreation eines kulturell 

Neuen aus dem Zusammentreffen und Zusammenfügen ... aus verschiedenen 
Lebenswelten einzuführen versucht. Der Collage wohnt der Ernst des Spielens 
inne, ....” (Grewerus 1999: 48)  
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Bedeutung dieser Definition - 
Perspektiven für die Praxis 

Der Menschen wird als lernfähiges, soziales und kreatives Wesen in den 

Mittelpunkt gestellt. 
 
Kultur ist sein Produkt und gleichzeitig ist er im Sinne eines pars pro toto 

Teil des Ganzen.  
 
Das Kind und seine Kreativität, seine gestalterischen Fähigkeiten, seine sich 

im Enkulturationsprozess entwickelnde (inter-) kulturelle Kompetenz und 
seine Lebenswelt wird in das Zentrum des erzieherischen Handelns gestellt.  

 
Nicht die Kompensation von Defiziten, Problemfeldern und Konflikten steht im 

Vordergrund, sondern die Frage nach den Möglichkeiten, nach den 
Bedürfnissen jeden Kindes und seines familiären Umfelds und dies bedeutet 

in der Konsequenz eine interdisziplinare Zusammenarbeit aller Beteiligten 
auf  ‚Augenhöhe‘. 

 
Individuum und Gesellschaft in ihrem Wechselspiel rücken in das Zentrum des 

Interesses und die formalen Bildungsorte in der Kindheit sind zugleich 
deren Teil und deren Spiegel.  
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DJI – Forschung zu Kinderleben 

Das Forschungsprojekt "Multikulturelles Kinderleben in unterschiedlichen 
regionalen Bezügen" will herausfinden, wie Kinder das Miteinander und 

Nebeneinander unterschiedlicher kultureller Lebensweisen in 
multikulturell geprägten Stadtvierteln erleben. Wie die Kinder mit der 

Kulturenvielfalt untereinander umgehen, wie sie sich mit den 
unterschiedlichen Lebensstilen in der Familie, in Schule und 
Kindergarten und in der Freizeit zurechtfinden und wie sie selbst 
aktiv werden – diese Fragen stehen im Mittelpunkt unserer Untersuchung 
in drei ausgewählten Stadtteilen deutscher Großstädte. Dabei 
interessiert uns insbesondere die Sichtweise der ausländischen Kinder 

im Alter von 5 bis 11 Jahren. Mit einem standardisierten Fragebogen 
werden in Frankfurt-Höchst/Unterliederbach, Köln-Nippes und München-

Obergiesing 1.200 Kinder nach ihren Erfahrungen befragt. Die 
Ergebnisse werden durch zusätzliche vertiefende Interviews mit 
Kindern, Eltern und PädagogInnen sowie einer Beschreibung der 
Stadtviertel ergänzt. Wir haben für unsere Untersuchung die Gruppe der 
ausländischen Kinder aus untersuchungstechnischen Gründen genauer 
definiert als "Kinder ohne deutschen Paß".  
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Kinderwelten -      
Forschung & Praxis 

Interkulturelle Pädagogik als geschlossenes Konzept kann es nicht 

geben.  

Interkulturelles Lernen bezieht alle Beteiligten ein und vollzieht 
sich als dynamischer Prozess vor dem Hintergrund der jeweils 
unterschiedlichen Gegebenheiten.  

Eine Zielsetzung des Projekts ist es, dass ErzieherInnen in Kitas 
ihre Handlungsfähigkeit erweitern oder (wieder-) gewinnen, indem 
sie sie als interkulturelle Lernorte öffnen. 

Es muss die Prozesshaftigkeit u. die Kontextgebundenheit 
berücksichtigt werden. Man sollte eher von Interkulturellem 

Lernen sprechen: es bezieht alle Beteiligten mit ein und ist ein 
dynamischer Prozess, der im individuellen Kontext eingebunden ist 
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Pisa I –  

Sprache & Bildungsgerechtigkeit 

Ergebnisse der 
Studie 
erschütternd 

12. Kinder- & 
Jugendbericht 
verdeutlichte 
Ursachen 

Sprachförderung 
in der Kita 
oft mit Fokus 
‘Deutsch’ bei 
fehlender oder 
mangelnder 
Förderung der 
Erstsprache  

Die Kinder 
jedoch haben ein 
Recht auf Ihre 
Herkunftssprache 
und sprachliche 
Differenz, denn 
Mehrsprachigkeit
ist eine 
Kompetenz! 
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Nationale 
Massnahmen 
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Zwischenfazit II 

 Plädoyer für mehr Sachlichkeit 

 Aufruf zu Verständnis 

 Einsatz für Kinderrechte 

 Fachliches Engagement für 

Bildungsgerechtigkeit 

 Reflexion der eigenen Ängste und Sorgen 

 Zuwachs an Fachkräften und Lehrern im 

Bildungssystem 
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Migration - ein Thema auf den Ebenen 
eines Gemeinwesens 

 Akzeptanz 

– Zielkonflikte 

 Kooperation & 
Koordination 

– Beteiligungen 

–  Abbrüche 

 Prozessorientierung 
& Flexibilität 

 Ressourcen 

 

Grafik: Klöck, Tilo (2005); URL: 

http://www.stadtteilarbeit.de/theorie-
gwa/grundlagen-gwa/120-gwa-muenchen.html 
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Überblick 

Fazit 

Best Practise in Kitas entwickelt bei der LH München 

Fachkräfte als 
Dolmetscher  

Story Telling & 
Schreibwerkstatt 

Kindergarten – mal 
anders 

Zweisprachige 
Literacy 

Münchens 
Interkulturelle 

Handpuppen 

Immersion durch eine 
Reise in die Alpen Drums & Percussion Kinder & Asyl 

Forschung & Entwicklung in Deutschland 
Theoretische Ansätze Nationale Maßnahmen Professionalisierung der Mitarbeiter für FBBE 

Zuwanderung nach Deutschland 

Einwanderung in Europa 

Herausforderungen im Kontext der Internationalisierung und 
Globalisierung  
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Anforderungen an Fachkräfte -  

JFMK Beschluss vom 14.12.2010 

 „Sie müssen sich zudem auch neuen erweiterten Aufgaben 
in der Arbeit mit Kindern, wie z. B. Heterogenität, 
Inklusion und Prävention, stellen. Diese sozialpädago-
gischen Dimensionen mit den damit verbundenen Wert- und 
Normvorstellungen sind in ihrer Ausrichtung eher auf 
integrative Konzepte als auf Segregation ausgelegt. 
Hinzu kommen neue Bezüge zum Sozialraum der Einrichtun-
gen und vernetzte Formen der Bildungsförderung, wie 
sich dies z. B. in der Weiterentwicklung von  Kinder-
tageseinrichtungen zu Familienzentren (vernetzte und 
integrierte Angebotsstruktur für Familien u. a. zur 
Sicherung von Prävention) und einer intensiveren und 
kontinuierlichen Zusammenarbeit mit dem Primarbereich 
ergibt.“ (JFMK 2010,S.5) 
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Voraussetzungen - Fachkräfte & Träger  
am‘ im Alltag 

 Fachpersonal, das über eine 
besondere personale Qualifikation, 
eine Haltung und Kommunikations-
kompetenz verfügt, die eine Ver-
ständigung zwischen den Menschen 
ermöglicht: 

– individuelle Erziehungs-
bedürfnisse erkennen 

– Barrieren abbauen 

– eigene Ressourcen einbringen 

– Teamarbeit bereichern 

– gemeinsames Spielen und Lernen 
unterstützen 

– für die Akzeptanz aller Kinder 

und aller Mitarbeiter/ -innen 
eintreten 
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Möglichkeiten der Umsetzung –  
Toolkit entwickelt & evaluiert bei der LH München  

Drum & 
Percussion 

Fachkräfte als 
Übersetzer 

Geschichten-
werkstatt 

Sprachkurse für 
Mütter 

Bilinguale 
Literacy 
Erziehung 

Münchner 
Interkul-
turelle 

Handpuppen 

Immersion auf 
einer Reise 
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Fachkräfte als Übersetzer 

 Eine Umfrage unter 
den MitarbeiterInnen 
im Frühjahr 2006 

ergab: 

 Das pädagogische 

Personal sprach neben 
Deutsch 28 weitere 
Sprachen und diese 
überwiegend als die 

Herkunfts- und 
Erstsprache. 

 Die Nr. 29 war die 
Gebärdensprache! 

Afghanisch
1%

Albanisch
1%

Bosnisch
1%

Englisch
20%

Farsi
1% Finnisch

1%

Französisch
4%

Griechisch
8%

Indisch
1%

Indonesisch
1%

Italienisch
5%

Jugoslawisch
1%

Kroatisch
2%

Niederländisch
1%

Persisch
1%

Polnisch
6%

Portugisisch
1%

Rumänisch
5%Russisch

5%Serbisch
1%

Serbokroatisch
3%

Slowakisch
1%

Spanisch
3%

Thailändisch
1%

Tschechisch
3%

Türkisch
17%

Ungarisch
7%

Vietnamesisch
1%

Mehrsprachige Kollegen/innen in  KITAS der Landeshauptstadt München 2006
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Bilinguale Literacy Erziehung 

 

http://en.wikipedia.org/wiki/The_Very_Hungry_Caterpillar 
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Geschichtenwerkstatt 

In einer Geschichtenwerkstatt 
erfinden  und erzählen Kinder 
ihre ganz persönliche 

  Geschichte,  sie schreiben sie 
auf, lesen sie vor und  
präsentieren sie mit Hilfe des 

Kamishibais, einem japanischen 
Tischtheater. 

 Kinder schlüpfen in die Rolle der 

Autorin oder des Autors, der 
Schauspielerin, des  
Schauspielers, der Erzählerin, 
des Erzählers. 
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Sprachkurse für Mütter 

Niederschwel-
liges Arbeiten 

Eine Brücke 
in die 1. 
Bildungs-
einrichtung 

bauen 

Stärkung 
elterlicher 
Kompetenz 
vor allem 
der Mütter 

Öffnen der 
Kitas im 

Sinne eines 
Gemeinwesen-

ansatzes 

Prävention 
hinsichtlich 

Ghetto-
isierung 
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Münchner interkulturelle Handpuppen 

Die 10 Puppenkinder des Materialpakets 
stellen Kindergartenkinder mit 
unterschiedlichen Familiensprachen, 
Hautfarben und kulturellen Hintergrund dar.  

Jede von ihnen hat eine Identität, über die 
man sich im dazu entwickelten Handbuch 
informieren kann. 

Außerdem enthält es zum Beispiel Redemittel 
für die Eingewöhnungsphase im Kindergarten 
in den Familiensprachen der Puppenkinder  

sowie eine CD mit einem Trainingsfilm als 
Handreichung für das pädagogische Personal.  
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Sprachreise  
Oberaudorf 

Die Kinder verbrachten mit den 
vertrauten Erzieherinnen eine Woche 
im Kindergartenlandheim Oberaudorf 

außerhalb ihres vertrauten 
Umfeldes. 

Dadurch waren auch für Kinder aus 
sozial benachteiligten Familien die 

gleichen Rahmenbedingungen 
geschaffen. 

Es wurden Aktivitäten und Ausflüge 
zu den Themen Burg, Bauernhof, Wald 
und Wasser durchgeführt und zur 
Vertiefung mit themenbezogen 
zusammengestellten Buch- und 
Materialpaketen gearbeitet. 

Zielgruppe des Pilotprojekts waren 
Kinder im letzten Jahr vor der 

Einschulung, eine Übertragung auf 
den Hortbereich ist möglich. 
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Drum & Percussion 
 

 

46 
Prof. Dr. Claudia M. Ueffing, Fakultät 11, claudia.ueffing@hm.edu 

 

 

März 2016 

 

 



Feld z.B. 
für Logos 

von Partnern 

 

Traumatisierte Kinder haben genau 
dieselben Bedürfnisse wie alle Kinder 
Maßnahmen im Team 

 Netzwerken und interdisziplinär zusammenarbeiten! 

 Personal erhöhen!!! 

 Pädagogische Vorbereitungszeit erhöhen – Zeit ‚am Kind‘ senken 

 Supervision als Standard 

 

Maßnahmen für Eltern und Kinder 

 Kindern und Eltern Schutzraum  
bieten 

 Nahrungsangebote überdenken und  

neu ausrichten 

 Möglichst lange Verweildauer in der 
Kita für diese Kinder ermöglichen 

 Geduld bei Wein- & Wutanfällen, Konzentrationsproblemen, Aggression und 

Autoaggression, ... 

Prof. Dr. Claudia M. Ueffing, Fakultät 11, claudia.ueffing@hm.edu 
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Empathie zeigen – Halt bieten 

 Bezugsperson sein und dies kontinuierlich 

 Offene Gruppen und Häuser mit Blick auf 
traumatisierte Kinder überdenken 

 Orientierung bieten 

 Freundschaften fördern 

 Den Kindern über Bilder- 
bücher wieder eine 

Sprache geben 
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Zuwanderung nach Deutschland 

Einwanderung in Europa 

Herausforderungen im Kontext der Internationalisierung und 
Globalisierung  

49 
Prof. Dr. Claudia M. Ueffing, Fakultät 11, claudia.ueffing@hm.edu 

 

 

März 2016 

 

 



Feld z.B. 
für Logos 

von Partnern 

 

Von der Exklusion über die 

Inklusion zur Vielfalt als 
Normalität 

Exklusion 
Kinder 
werden 
ausge-
schlossen 

Separation 
Kinder werden 
in besonderen 
Gruppen oder 
Einrichtungen 
aufgenommen 

Integration 
Kinder werden 
aufgenommen, 
aber separiert 
für besondere 
Förderung 

Inklusion 
Alle Kinder 
besuchen die 
Kita und können 
an allen 
Angeboten 
teilhaben 

Vielfalt ist 
normal und die 
Haltung der 
Fachkräfte ist 
entwickelt 
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Wir müssen Buntes zu einen 
Gesamtbild zusammenfügen! 

51 

Foto: birgitH  / pixelio.de 

 

 

März 2016 

 

 



Feld z.B. 
für Logos 

von Partnern 

 

Danke für  

Ihre  
Aufmerksamkeit! 
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Kontakt 

 

Hochschule München 

www.hm.edu 

 

Fakultät für angewandte Sozialwissenschaften 

http://www.sw.hm.edu/ 

 

Prof. Dr. Claudia M. Ueffing 

      claudia.ueffing@hm.edu 
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